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Waldbaukonzept NRW

 Ziel: Empfehlungen für eine 

nachhaltige Waldbewirtschaftung im 

Klimawandel

 Maßnahme: Entwicklung standort-

gerechter und strukturierter 

Mischbestände aus überwiegend 

heimischen Baumarten unter 

Verwendung von geeignetem 

Vermehrungsgut

Quelle: MULNV NRW (2021)



Überblick Waldentwicklungstypen
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3 Eiche

6 Buche

5 ALh-/

ALn

3 Kiefer

3 Fichte /

Weißtanne

3 Douglasie



Zusammensetzung Buchen-WET
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Quelle: Dr. Carolin Stiehl Quelle: Stefan Befeld



Bsp. Steckbrief WET 20 Buchenmischwald
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Bsp. Steckbrief WET 20 Buchenmischwald
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Empfehlung Buchen-WET Vegetationszeit <145 Tage
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Empfehlung Buchen-WET Vegetationszeit >200 Tage



Behandlung Buchen-WET
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 Formen Bestandesbegründung:

• Naturverjüngung: lange und räumlich 

unregelmäßige Überschirmung

(≠ Großschirmschlag)

• Kultur: Vorwald aus Pionierbaumarten 

nutzen bzw. schaffen (z.B. SEr, ELä, Ki, Vb); 

Wuchskonkurrenz Mischbaumarten 

beachten; gängiger Pflanzverband 2 x 1 m

• Saat: Herbst oder Frühjahr; nur bei Vollmast; 

Flächenvorbereitung zwecks 

Mineralbodenkontakt

• Voranbau: bei Ausbleiben NV oder hoher 

Konkurrenzvegetation; Umbau 

Nadelholzreinbestände

Quelle: Karoline Flume



Behandlung Buchen-WET
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 Jungwuchsphase und Differenzierungsphase 
(Bestandesschluss bis Stangenholz)

• Bestandesschluss fördern und erhalten

• Mischwuchsregulierung zugunsten Mischbaumarten; bei 

größeren Fehlstellen Mischbaumarten einbringen

Quelle: Karoline Flume



Behandlung Buchen-WET
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 Qualifizierungs- und Dimensionierungsphase (Stangenholz bis mittleres Baumholz)

• Z-Baumauslese: 60-100 je ha i.G.

• Zu Beginn oft und stark eingreifen (2-4 Bedränger), dann mäßiger

• Erhalt und Förderung Mischbaumarten

• Vorratspflege auch in Zwischenfeldern

 Reife- und Regenerationsphase (starkes Baumholz und Generationswechsel)

• Gewinnung Wertholz ab Ziel-BHD 60 cm (Stärkeklasse 5+)

• Entwicklung dauerwaldartiger Strukturen 

• Mischbaumarten, insb. Lichtbaumarten, vor Bu verjüngen; ggf. Erweiterung 

Spektrum an Mischbaumarten



Umbaumöglichkeiten labiler Buchenbestände
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 Merkmale labiler 

Bestandesverhältnisse:

• kleine Kronen, Kronenprozent <30

• geringe BHD <30 cm am Ende 

Qualifizierungsphase

• hohe Schäden, geringe Vitalität und/oder 

Qualität

 Unterscheidung in drei Kategorien:

• A) standortgerecht, noch stabil

• B) standortgerecht, zunehmend labil / 

schlechte Qualität

• C) eingeschränkt standortgerecht, 

zunehmend labil

Quelle: Dr. Thorsten Mrosek



Umbaumöglichkeiten labiler Buchenbestände

13

 Kategorie A) und B):

• bis Alter 80 stabilisieren, danach überführen

• möglichst Struktur schaffen durch mäßige

Hochdurchforstung – bei B schwächer und öfter

• frühe Zielstärkennutzung, ggf. bei B Sanitärhiebe

• standortgerechte Mischbaumarten etablieren (Ziel-WET)



Umbaumöglichkeiten labiler Buchenbestände
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 Kategorie C):

 flächigere Nutzungsformen 

inkl. Sanitärhiebe (Lochhieb)

 auf kritischen Standorten 

Umbau zugunsten 

standortgerechter Baumarten; 

ggf. mit Voranbau

Quelle: Dr. Bertram Leder



Zusammenfassung

 keine Buchenreinbestände, sondern nach Möglichkeit 

Mischung mit weiteren standortgerechten Baumarten

 auf aktuell oder zukünftig potentiell kritischen Standorten 

(feucht, wechselfeucht, trocken) Buche nur noch als 

Nebenbaumart zugunsten standörtlich angepasster

Baumarten (z.B. SEi,TEi, Ki, Dgl, SEr, WTa)

 Behandlung:

• konsequente Z-Baum-orientierte Hochdurchforstung für vitale 

Einzelbäume, mit besonderem Fokus auf Etablierung, Erhalt 

und Förderung von Mischbaumarten

• möglichst lange und räumlich gestufte Verjüngung für 

horizontal und vertikal differenzierte Nachfolgebestände
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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